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Paradiesvögel auf Hellblau
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Technik: Lackfarbe auf Leinwand; Grösse: 60 × 60 cm;
Preis (auf Holzrahmen gespannt): Fr. 330.– (plus MwSt., Porto und Verpackung)

*Mwamedi Chiwaya ist der älteste Sohn des grosse Tingatinga-Künstlers Rajabu
Chiwaya, der 2004 starb. Mwamedi wurde 1979 in Dar es Salaam geboren, seine
Familie stammt aus Songea, Südtanzania. Malen lernte er bereits als Kind von
 seinem Vater. Sofort nach Abschluss der Primarschule wurde er Mitglied der
Tingatinga-Kooperative. Nach dem Tod seines Vaters musste Mwamedi für seine
Mutter und acht jüngere Geschwister sorgen. Dafür arbeitete er Tag und Nacht und
wollte besser werden als alle Kollegen. «Nichts kommt von selbst» ist sein
Wahlspruch, und für eine bessere Zukunft arbeitet er hart. Er lebt heute mit seiner
Familie in Mbagala, einem Stadtteil von Dar es Salaam.
Mwamedi ist einer der jüngeren Maler, auf die die Kooperative stolz ist. Seine
Werke wurden schon in vielen Ländern ausgestellt, vor allem in der Schweiz, in
Frankreich und in Japan. Er ist nicht nur sehr begabt, sondern auch sehr sorgfäl-
tig und exakt mit Details. Beliebt sind seine Bilder mit zwei oder drei Giraffen und
Vögeln, aber auch reine Vogelbilder.

Wenn Sie sich für den Kauf dieses Bildes interessieren, wenden Sie sich unver-
bindlich an:
Silvia Tomasi, Verlagssekretariat, Tel. 052 675 50 60, E-Mail: s.tomasi@rosenfluh.ch
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Und das meinen die FMGS:

«Vorrang hat, die Apotheke als

Grundversorger zu positionieren.»

(Apotheker-Präsident Fabian Vaucher in

OTX World Nr.112, Januar 2015).

Und damit kräftig ins Kerngebiet der

Hausärzte/-innen vorzustossen!

Wer monitorisiert die damit verbundene

Mengenausweitung?
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